
REGIERU}IG VON OBERSAYTRI.I

Verordnung übcr das Naturschutzgcbht .Müadung der lirolcr
Achca' in Lsndkr€is Traunstcin

Yom27.Oltöcr 1986
. t

.Aufgnrnd voa A,rlt 7, Aß 45 Abs. 1 Nr. 2 a uad Art 37 ttbs. 2
Nr. 2 dcs Baycrischco Nanusclutzgcsscret - BayNadchG 7
@ayRS-791-1-U), zukrzt gcändcn durch Gcsctz vom 16. Juli 198t'
(GVBI S: 135), crläßt diJ ncgicilng von Obcrbaycrn folgcadc
Vsrordauog: :
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Ostrand der Grundsdcke Fl.Nrn. 3181, 3183 und 3184, fonlau-
fend bis auf die Nordgrenze des Gmodstückes Fl.Nr. 3i85 (Auto-
bahn). Hier kehn sie endang dieser nach \[esten bis zur Ostecke
des Grundsrücks Fl.Nr. 3187, überquen die Bundesautobahn
München-Salzburg bis auf die Ostecke des Gruudsrücla FI.Nr.
3186.
Nach Süden gerichret folgt die Abgrenzung durch das Grundsrück
Fl.Nr. 3203 dem hier ausgeprigten GähOlzsaum der Lichrweide,
diese aussparend, bis zur Südspize des Gnrndssücks Fl.Nr. 3204
beim Ausbaubeginn des Rothkanals unter der Rothgrabenbrücke.
Von dessen Nordende folgt sie dem Osrufer des Rothgrabess und
damit der Grenze zwischeo den Gemarkungen Grabensria und
Übersee nach Süden bis unter die Eisenbahnbrücke hindurch.auf
die Nordwestecke des Grundsdcks Fl.Nr. 1180 der Gemarkung
Grabenstätt.

In dieser Gemarkung verläuft sie nach Osten weiter entlang der
Südabgreozung der Fl.Nr. ll92/6 (Eisenbahnlinie) bis zur lfest-
grenze des Grundsrücks Fl.Nr. 1919/ 1 und jezr dieser nach Süden
endang bis zur Südostecke des Grundsdcks Fl.Nr. i188 (also ao
das Narurschutzgebiet ,sossauer Filz und lfli$moos" aoschlie-
ßend), wendet don nach !ü'esten entlang deren Südgrenze' setz! an
der Grabeabrücke über den Sossauer Kand und folgt ab da, aach
Süden gewandt, der 

'Westgrenze 
der Osterbuchberger Straße mit

der Fl.Nr. 2213 bis zur Osspitze des Grundsdcks Fl.Nr. 2211.

Im Süden

des Schuzgebietes angekommen, folgt die Abgrenzung von hier
aus dem Südrand der Grundsdcke Fi.Nrn. 1L86/l und 2210,
kehn auf der Osrgrenze des Gnrndsdcks Fi.Nr. 22C6 nach Nor-
den bis 25 m südlich der Südwestecke des Grundssücks Fl.Nr.
2207, G emarkun g Grabenstäc.

Ab hier läufr die Abgrenzung nach lflesren über die Tiroler Achen
und damit in die Gemarkung Übersee, quer über die Fl.Nr., 2438
zum südlichen Auwaldrand, den sie von da über die Fl.Nrl 2136,
2129, 2l4Q / l, 2142 und 2143 bis zur Sraatssuaße 2096 begleitet.

Beim Überqueren der Sraarsstraße 2096 stößt die Abgrenzung auf
die Südwestecke des Grundsrücks Fl.Nr. 21a5l1, Gemarkung
übersee.

Im 
'S7esten

des Schutzgebietes angekommen, hält sich die Abgrenzung an deo
Auwaldraud und folgt ihm nach Norden gewandt und die DB-
Linie Rosenheirn-Freilassing überquerend, bis zur Nordostecke
des Grundstücks Fl.Nr. 1140, von qro aus sie die BAB A 8
(Rosenheim-Salzburg) in einem smmpfen \flinkel, nach Nord-
osten gerichtet, überquen, von don den Ostgrenzen der Grund-
srüclre Fl.Nrn. 1336 (Disuicr23),1937.,1935 und 1935/ | foigt, um
von da die'Vestgrenze des Minermoosgrabens mit Fl.Nr. 1931 bis
zur Südwesteclce des Grundstücks Fl.Nr. 1930 zu begleiten.

Entlang der Südgrenzeo der Grundsdcke Fl.Nrn. 1930 und 1929
stößt die Abgrenzung auf die 

'Wesrgrenze 
der Fl.Nr. 3175 (Saaa-

wald) uod damit an den Auwaldrand, den sie nach Norden beglei-
tet bis zur Nordosrecke der Fl.Nr. 7897 / l, hier oach 

'V'esten

kehn, endang der Nordgrenzen der Fl.Nrn. 1897 / | und 1897
folgt, da den Minermoosgraben überquen.

Ab hier folgt sie der Süd- und \festgrenze des Gmndsrücks Fl.Nr.
1888, darauf nach Norden gerichtet der Osr- und Nordgrenze des
Grundsrücks Fl.Nr. 1887 und über das Gnrndsdck Fl.Nr. 1886
auf die Ostgrenzen der Grundsrücke Fl.Nrn. 1885 und 188i/1
(Ifliiachafuweg). 

'

Von da folgt die Abgrenzuag der Nordostgrenze des Grundsrücks
Fl.Nr. 1879, danu den Nordgrenzen der Grundsrücke Fl.Nrn.
1878,l\n (Grabenende) und 1876. Ab hier folgt sie den Osr- und
Südgrenzen der Grundsdcke Fl.Nm. 1863, 1862 und 1851 /1
(Graben mit Brücke des Zufahnsweges Fl.Nr. 1862/2).

Von der Brücke aus folgt die Abgrenzung der Nord- und \fest-
grenze des Grabens Fl.Nr. 1861/l bis zu dessen westlicher Ecke,

s1
Schutzgegensand

Das südöstliche Chiernseeufer im weiterea Bercich der Mündung
, der Tiroler Achen in den Gemeinden Grabenstän, Üb.tsee und im

gemeindefreien Gebiet Chiemsee (See), Landkreis Traunstein, wird
unter der Bezeichnung .Mündung der Tiroler Achen" in den in $ 2
näher bezeichneten Grenzen als Narurschutzgebier gescbützt.

s2
Schutzgebieagrenzen

(1) Da Schutzgebiet hat eine Größe von ca. 1250 Hektar und liegr
in der Gemeinde Grabensrjn, Gemarkungen Grabensrjtt und
Oberhochssja, in der Gemeinde Übersee, Gemarkung Übersee,
und im gemeindefreien Gebiet Chiemsee (See), Gemarkung
Chiernsee (See).

(2) Die Grenze des Schutzgebietes verläuft wie folgt:

Im lrlorden,
' beginnend in der gemeindefreien Gemarlcung Chiemsee (See),

inocrhalb der Fl.Nr. 1, dem Chiemsee, als gedachte Fluchtlinie
zwischen der äußersten Wesapize (Grenzstein 22) des Grund-
srücks Fl.Nr. 1111, Gemarkung Oberhochstätt der Gemeinde
Grabenstän, und der Südecke des alten Schlosses Herrenchiemsee,
folgt dann nach Nordosren weiterlaufend den \testgrenzen der
Grundsdcke Fl.Nrn. l11l und 1112 bis zum Grenzstein 13 der
Fl.Nr. 1112, kehn von don nach Osten, das Flursrück überque-
rend auf dessen Osrgrenze und läuft

im Osren
' weiter in Richtung Süden, in der Gemarkung Oberhochsrän der

Gemeinde Grabensrän, entlang den dem See abgewandten Grund-
srücksgrenzen der Fl.Nrn. 1112, 1111, 1110, 1109, 1108, 1107,
1117 und 1116, um von da endang den wesdichen Gruodsrücirs-
grenzen der Staatssraße 2096 bis zur Nordwesrecke des Grund-
srücks Fl.Nr. 526 zu folgen.

' 
Von dort serzt sich die Abgrenzung entlang der Grenze zwischen
den Gemarkungen Grabensräa und Oberhochsrän bis zur Nord-
ostecke des Grundsücks FI.Nr. 884, Gemarkung Grabeasdn fon.
Ab hier wendet sie nach Norden, überquert dabei das Gnrndsdclc
Fl.Nr. 593, Gemarkung Oberhochstän und srößt dann vieder auf
die \fesrgrenze der Staarsstraße 2096, begleitet diese nach Süden
bis an die Südostecke des Grundtücks FI.Nr. 203, Gemarkung
Grabenstäa.

Hier *'ender sie wieder nach Westen, läuft entlang der südlichen
Grundsdcksgrenze, überquen die Perschenstraße mir Fl.Nr. 874
und folgt dann den Osrgrenzen der Grundstücke Fl.Nrn. 873 und
8,1C, noch io der Gemarkung Grabenstän verbleibend, begleitet
den Mühlbach mir Fl.Nr. 455 nachlüfesren gerichret endang seiner
Südgrenze bis zur Nordwestecke des Grundsdcls Fl.Nr. 190.
Hier wendet sie nach Süden und fühn endang der Ostgrenzeo der
Grundsdcke Fl.Nrn. 841 und 847/2 fon, überquert die Braun-
sraße mit FLNr. 188/1, umläuft osreirig das Grundsrück Fl.Nr.
836 bis zu dessen Südwesrecke, überguen von da das Grundstück
FL.Nr. 767 /2, stößr dabei senkrechr auf die Südgrenze der Seen-
suaße mit Fl.Nr. 136/1 und folgt darauf den Nord-, Qst- und
Südgrenzen der Grundsdcke Fl.Nrn. 764, 763, 762, 771 und 775
bis auf die Nordgrenze der Dororheeasraße mit Fl.Nr. 752,
Gemarkung Grabensräa.

Dieser folgt die Abgrenzung nach Westen und setzr sich fon
endang der Nordgrenze des Feldweges, Fl.Nr. 917 / l, um über die
Süd*-estecke des Grundsrücks Fl.Nr. 917 in der gleichen Flucht
das Grundsdck Fl.Nr. 917 / 2 in der Gemarkung Grabenstätt, den
Rothkanal an der Nordflanke der Kanalbrücke und das Grund-
srück Fl.Nr. 3169 in der Gemarkung Übersec übcrquerend, auf die
Ostgrenze des Grundstücl's Fl.Nr. 3180, Gemarkung Übersee, zu
sroßen. Dieser Linie folgr sie, nach Süden gewendet, immer in der
Gemarkung Übersee, damit auch dem westlichen Flurgraben am
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um von da die Grundstücke Fl.Nrn. 162g, 1634/3, 1629, 1634/2
und 1630 -- Jp.r geraden Fluchr in Richruog Südostecke des
Gruodsdicks Fl.Nr. 1631 zu überqueren

1!_ !ü.t folgt sic den Süd- und 
'l7estgre"en der Grusdstücke

Fl.Nro. 1631, 1633 und 1632, springr ii gleicher Flucht über den
Grabeu Fl.Nr. 1534 uod folgt iU ti.t dei Südost- und Südwest-
grenze des Grundstücks Fl.Nr. 1807, überspring den Feldweg
Fl.Nr. 1653 auf die Südgrcnze des Grundssüiks flNt. 1801 und
quen in gleicher Fluchr das Grundsrück Fl.Nr. 1802/1 uod den
Feldweg Fl.Nr. 1654, span hier das Grundsdck Fl.Nr. 1787 /2 aus
und schließr nachfolgend die Grundsdckc Fl.Nra. 1787 wd 1784
etn.

Die Abgrenzuog ist damit an die gemeindefreie Gcmarkung
Chiemsee (See) aogekommen uud stößr cntlang der lTestgreoze des
Gmndsrücks Fl.Nr. 222 auf das Grundsrück Fl.Nr. 1 (Chiemsee),
Gemarkung Chiemsee.

Hier kehn die Abgrenzung nach Nordosten und folgt der Chiem-
seeglenze bis zum Grenzsrein Nr. 33 auf der Nordecke des Grund-
srücks Fl.Nr. 226, wo sie auf der Seefläche in einer gedachren
Flucht in Richtung Südzipfel der Landzunge südwesdich von

_Schürzing, Gemeinde Chiemiog, die ausgangs bezeichnete Fluchr-
linie als Nordgreaze schneidel

(3) rDie Grenzen des Schuegebieres sind in einer Kane
M 1 : 25 000 (Anlage) und einer Kane M 1 : 5000, ausgefenigt von
der Regierung von Oberbayern am 27. Oktober 1986, eingetragen.
:Die Kernzone mit dem Betrerungsverbot ($ 4 Abs.2 Nr. 3 a), dem
Verbot der Angelfischerei ($ 4 Abs. 2 Nr. 5), dem Verbor derJagd
auf \fasserwild ($ a Abs. 2 Nr. 6), dem Verbot der Unterhalrungs-
maßnahmen an den Gewdssern ($ 5 Abs. I Nr. 7) sowie <ier
Regelung des freien Zugangs zum Chiemsee bei der Ausübung des
Eisspons ($ 5 Abs. 1 Nr. 6) ergibt sich aus der Schutzgebierskarte
M 1 : 5000. 3Maßgebend für den Grenzverlauf ist die Kane
M I : 5000. 'Diese Karte ist bei der Regierung von Oberbayern,
beim Bayerischen Staatsministerium für Landesentvricklung und
Umweldragen, beim Bayerischen Landesamt für Umweltschue
und beim Landraramt Traunstein niedergelegt.'Sie wird bei diesen
Behörden archivmäßig verwahn und ist don während der Dienst-
srunden allgemein zugänglich.

s3
Schurzzveck

Zweck der Festlegung des Nanrschuegebietes 
"Mündung der

Tüoler Acben" isr es,

1. die natürlche Dynamik der Deltabildung an der Mündung der
Tiroler Achen zu ge*'ährleisten,

2. die durch die vielfliltigen Bioropstrukturen bedingen anenrei-
chen Lebensgemeinschaften mit ihren hohen Anrcilcn an seltenen
und gefihrderen Pflanzen- und Tieranen zu schützcn und die zu
ihrer Eristenz oörigen ökologischen Bedingungen wie !flasser- und
Nährsrcffhaushah sowie in Teilbereichen die exensivc Bewirt-
schafnrng zu crhalrcn,

3. ein international bedeutsames Rastgebiet (Ramsar-Konvendon)
ftir durchzieheude oder überwinternde \fassenögel sowie cin
überregiond bedeutsames Bnrtgebiet für zahlreiche bedrohte
Vogelarten zu schützcn,

4. dieseu gefährdcten Vogelanen die erforderlichen Lebensbereiche
einschließlich der norwendigen Nahrungsguelleo und Brutgelegen-
heiten zu sichern und Störungcn femzuhdten.

s4
Verbore

(1)'Nach An. 7 Abs. 2 BayNadchG sind alle Handlungen verbo-
ten, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Veränderung des

Naturschuegebietes oder sciner Bestandteile oder zu einer nach-
hdtigeu Stönrng fihren können. :Es isr deshalb vor allem ver-
boten:

1. bauliche Anlagen im Sinne der Bayerischen Bauordnuag zu
crrichten, zu ändern oder ihre Nutzung zu äodern,

2. Bodenbcsandteile abzubauen, AufschüEungen, Ablagenrngen,
Grabungen, Spreagungen oder Bohrungen vorzunehmea oder die
Bodengestalt in sonsrigcr !7eise zu verändern,

3. Straßea, \flege, Pfade, Steige oder Pläee neu anzulegen oder
bestehende zu verändern,.

4. Leirungea zu crrichten oder'zu verlegeo,

5. oberirdisch über den zugelassenen Gemeingebrauch hinaus oder
unrerirdisch'\tasser zu cntnehmen, die narürlichen Ifasserläufe
und T0asserflächen einschließlich deren Ufer, den Grundwasser-
srand oder den Zu- und Ablasf des lCassers zu verändern oder
neue Gewisser anzulegen,

6. Entc/isserungen vorzunehmen,

7. Streuwiesen oder Verlandungsbereiche umzubrechen, in mehr-
schüriges Grünland umzuwandeln, zu düogen, zu beweiden, auf-
zuforsten oder vor dem 15. Seprember zu mähen,

8. Bäume oder Sträucher außerhalb des geschlosseaen lfaldes zu
beseitigeo,

9. Rodungen vorzunehmen oder außerhalb der durch Rechte
gewährleistercn Niederwaidbewinschafrung Kahlschläge über 0,4
Hektar oder großflächige Abräumungeo durchzuführen,

10. in den lfald nichr sandonheimische und standongemäße
Gehölze einzubringen,

11. Bäume mit erheonbaren Horsten oder Höhlen zu fdllen,

12. die Lebensbereiche (Biotope) der Tiere und Pflanzen zu s!ören
oder nachteilig zu verändern, insbesondere sie durch chemische
oder mechanische Maßnahmen zu bceinflussen,
13. Pflauzen einzubringen oder Tieri auszuselzen,

14. Pfl:.zen oder Pflanzenbestandteile zu entnehmen oder zu
beschädigen oder deren'!7urzeln, Knollen oder Zwiebeln auszurei-
ßen, auszugraben oder mitzunehmen,

15, frcilebendert Tieren nachzusrellen, sie zu fangen oder zu !öten,
Brut- oder Wohnstäaen oder Gelege solcher Tiere fonzunehmen
oder zu beschädigen,

16. Sachen im Gelände zu lagern,

17. Feuer anzumachen oder zu bereiben,

.18. Bild- oder Schrifnafeln anzubringen,

19. einc andere als die nach $ 5 zugelassene winschaftliche Nut-
zung auszuüben.

(2) Im Nanrrschutzgcbiet ist es aach An. 7 Abs. 3 Satz 2 }Ialb-
satz 2 BayNatSchG verboren:

1. außcrhdb der dem öffendichen Verkehr gevidmetcn Sraßen
und'!flege mit lkaftfahrzcugen aller An oder mit \tohnwagen zu
fahren oder diese don abzustellen,

2. außerhalb der dem öffendichen Verkehr gewidmeren Suaßen
und lTcge zu reiten: unberühn bleiben scaßenrechdiche !7id-
mungsbeschriakuogen sowie verkehrsrechdiche Aaorduungen,

3. a) die io der Schutzgcbieakanc (M 1 :5000) besonders gekcnn-
zeichnete Kernzone zu betreten; dieser Bereich ist durch Hinweis-
schilder gekennzeichnet,

b) im übrigen die öffendichen Straßen, privarcn lfege oder öe von
der unteren Narurschutzbehörde markienen Pfade und Srcige zu
verlassen;
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dies gih nicht für den Grundeigenrümer oder sonsdgen Berech-
tigten,

4. die mit Genebmigung dcr unteren Narurschurzbehörde markicr-
teu Lenglaufloipco zu verlassen,

5. die Angelfischerei in der in der Schutzgebietskarte (M I :5000)
I besonders gckennzcichneten Kcrnzonc auszuüben,

6. die Jagd auf lTasserwild in der in der Schutzgebieakanc
(M 1 :5000) besonders gekennzeicbneten Kernzone auszuübco,

7. zu zelten odcr zu lagern,

8. die Gewässer mit'!flasserfahrzeugcn oder Schwimmkörpern aller
An zu befahren oder ferngesteuene Schiffsmodelle fahren zu
lasseu,

9. Bäume mit erhennbaren Horsten odcr Höhlen zu besteigen,

10. Hunde, ausgenommen Jagdhunde beim Einsarz nach $ 5 Abs. 1
Nr. 4, frei laufen zu lasscn,

11. in der Nähe der besetzren Vogelbrusriaen, Ton-, Foro- oder
Filmaufnahmen zu machen,

12. zu lärmeo oder Tonüberuagungs- oder Tonwiedergabegeräte
zu benutzen.

s5
AusaaLmen

(1) Ausgenommen von den Verboten nach Arc 7 Abs. 2 uud 3
BayNarSchG und $ 4 dieser Verordnung sind:

1. die ordnungsgemäße landwiruchafdiche Bodennueuog auf bis-
her landwirrschafdich genulzten Flächen in der bisherigen An und
im bisherigen üblichen Umfaug. Maßgebend isr dabei der Zeir-
punkr des Iskraftretens der Verordnung*). Eine wahlweisc
Bewinschaftung der Acker als Grünland ist freigestellt; es gilr
jedoch $ 4 Abs. 1 Nrn. 6, 7 und 8, wobei die untere Nasurschutz-
behörde bei besonderen I7inerungsverhälrnissen abweichend von
$ a Abs. 1 Nr. 7 der Verordnung einen früheren M?ihtermin
zulassen kann,

2. die ordnungsgemdße forsrwinschafdiche Bodennuaung auf bis-
her forstwinschaftlich genulzren Flächen mir dem Ziel, die ttfald-
bestäode in ihrer derzeitigeo Baumartenzusammenserzung.zu
erhaltea oder einer der narärlichen Vegetation entsprechenden
standonheimischen Baumanep?usammeosetzuog zuzufübren; es
gih jedoch g a Abs. 1 Nru. 9, 10 und il,

3. die rechcsdtelmäßige Ausübung dcr bestehenden lfddweide-
und Brennholzrechtc bis zu derea ehesunöglicher Bereinigung,

4. die rechtmäßige Ausübung der Jagd sowie Aufgaben des Jagd-
schutzes; es gilt jedoch $ a Abs. 2 Nr. 6,

5. die ordnungsgemäße Ausübung der Fischerei sowie Aufgabcn
der Fischereiaufsichr; es gilr jedoch $ a Abs. 2 Nr. 5; Maßnahmen
nach An. 78 Bayer. Fischereigeserz sind nur mir Zustimmung der
unEere! Nanrrschutzbehörde zulässig;

6. dic Ausübung des Eisspora in Form des Schlitrscbuhlaufeus und
Eisstockschießens auf dem Chiemsee; der freie Zug*g ist in der
Schutzgebieakane M 1 :5000 besonders gekennzeichoeq

7. Unterhalrungsmaßnahmen an den Gewissern, Gräben und Drä-
nagen im geseulich zulissigen Umfang sowie die Gewässerauf-
sicht; nichr zugelasscn sind Unrerhalrungsmaßnahmen in der in dcr

') Hiar&r Dic Nurzuog dc Fllicha zu Zciguoh da lolnftwo dc Vodaug in ia ciac
rre fcBch.fta, dic bci da Gociado Gnbcocic ud übcc, bcin IsdmtTnwia
ud bci dc Rcgimg rcu Obcöeyo rcrhn ia ud don m icdm ciag*ho rcdo
I.&

Die Kre urcrchcida ruch zyi*ho Suovioa und *ago- uod birmrcicha Neß- ud
Fcuhvia, dic bcidc dr Fllcho in Siuc ds An 6d Abr. i BavNr6chG cinzrmfo riad.

Scbutzgebietskane (Ml :5000) besonders gckennzeichnctcn
Kernzone in der Zeit vom 1. März bis 31. August,

8. Kaustropheuschutzübungeo zum Schutz des Chicmsees im
Eiovcrochmeu mit der unrcren Narurschutzbehörde; nicht zugc-
lasseu siod Übungcn in der Zeit vom 1. März bis 31. Augusr, 

-

9. Unterhdnnpmaßnahrnen as dea Straßen uod Ifegen im gesctz-
lich zulässigcn Urnfao g,

10. der Bau und Beaieb einer Ifcsrumgehung der Gemeindc
Grabenstin (Gemeindeeil Grabensrin) für die Staatsstraße 2096
nach Maßgabe der aoch durchzuführendea öffendich-rechtlichen
Verfabren, wobei die Trasse nach Westen die im Flächennurzunss-
plan der Gcmeinde Grabcnsün in der Fassung dcr Genehmigu-ng
vom 29. Februar 1984 dargcstellrc Liaie gruodsäelich nichr übcr-
schreiten darf,

11- der Becieb, die !flamrng, Unrcrhalung und Instandsetzuns
der besteheuden'Wassenrersorg!.ogs-, Abwassserbeseitigungs-]
Energieversorgungs- und Fernmeldeanlagen sowie bestehender
Anlagen dcr Deutschen Bundesbahn,

12. der Beuieb und die Uaterhalnng der Gaststäne auf dem
Grundsrück Fl.Nr. 2331, Gemarkung Grabeostän,

13. das Aufstellen oder Aabringen voo Zeichen oder Schildern, die
auf deu Schutz oder die Bedeutuag des Gebietes hinweisen, oder
voo lfcgcmarkierungcn, Varntafeln, Onshinweisen, Sperrzeichcn
odcr sonstigen Abspemrngcn, weno die Maßnahme auf Veranlas-
sung oder mit Geuehmigung der uoleren Naturschurzbehörde
erfolgt,

14. die zur Erhaltung der Funhtionsfähigkeir des Schutzgebietes
notwendigen und vo.n den Nanrrschurzbehörden angeordnercn
oder zugelassenen Überwachungs-, Schurz- und Pflegemaß-
Balltnen.

(2) Die Durchfiihruug voa umfaagrcichen Maßnahmen nach
Absatz I Nrn. 7, 9 uod 11 bedarf der vorherigcn Genehmigung dcr
Regierung von Oberbayern, sowci! die Maßnahmcn nichr unauf-
schiebbar sind.

s6
Befreiungeo

(1) Von den Verboren des Bayeriscben Narurschuegesetzes und
dieser Verordnung kaan gemäß An. 49 BayNatSchG in Einzclfil-
len Befreiung eneilt werden, wenn

1. üben'iegende Gründe dcs allgemeinen l?obls die Befreiung
crfordern oder

2. die Befolgung des Verbots zu einer offenbar nicht beäbsichtigtcn
Häne führen würde und die Abweichung mit den öffentlichen
Belangen im Sinoe des Bayerischen Naturschuizgeserzes, insbeson-
dere mir den Zwecken des Nanrrschutzgebietes "Mündung der
Tiroler Achen', vereinbar isr oder

3. die Befolgung des Vcrbots zu einer nicht gewolltco Beeinuächti-
ggng von Natur und Landschaft führen würde.

(2) Zuiüindig zur Eneilung der Befreiung ist die Regierung von
Obcrbayero, soweit nicht nach Art. 49 Äbs- 3 Satz I Halbsarz 5
BayNatSchG die oberste Narurschusbehörde zu*ändig ist.

s7
Ordnungswidrigkeiteo I

Nach Art 52 Abs. I Nr. 3, Art. 7 Abs.3 Satz 4 BayNadchG kann
mit Gcldbuße bis zu iünfzigtauseod Dcutschc Mark belegt werdcn,
wcr vorsäelich oder fahrlässig einem Vcrbor dcs $ a Abs. I Satz 2
Nrn. 1 bis 19 odcr des $ ,t Abs. 2 Nrn. 1 bis 12 dieser Verordnung
zurriderhandelt.
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.  s8
Inkrafcrgt€n, Außcrkrafttret€a

(1) Dicsc Verordnung trin am 1. Januar 1987 iD Kraft

(2) Glcichzcitig trin die Aaordnung dcs Baycrischeo Saatsministe-
;innc d65 Ioncra übcr das Naturschutzgebict mit Vogclfrcisrine au

, dcr Mänduug dcr Tiroler Achen vom 29. April 1954 (BayRS 791-3-
28-U), gcäodcrt durch Verordnung vom 24. November 1976
(G\ßl S. 490), außcr Kraft.

Münchcu, 27. Oktober 1986

Regieruag von Oberbaycrn

Reimuad Eberle.

Rcgicnrngspräsidcnt RABToBs.268


